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1. Runde

Wann? Ab Mai 2008. Der genaue 
Abgabetermin ist bei euren Leh-
rern zu erfragen oder auf der IPhO 
Internetseite zu finden.

Wer? Alle Interessierten, die im 
Schuljahr 2008/2009 eine allge-
meinbildende deutsche Schule be-
suchen und nach dem 30.06.1989 
geboren sind.

Wo? Die Aufgaben werden in Haus-
arbeit gelöst. Die Bearbeitung gebt 
ihr an einen Fachlehrer zur Korrektur.

Wie? Zu Lösen sind vier Aufgaben 
aus allen Bereichen der Physik. Die 
Lösungen sollten nachvollziehbar 
und nicht unnötig lang sein. Zur Lö-
sung der Aufgaben ist es zulässig, 
unter Angabe der Quellen, Lehr-
bücher oder Formelsammlungen 
zu verwenden. Formeln, die in den 
gängigen Lehrbüchern stehen, müs-
sen nicht hergeleitet werden. Es sind 
nur Einzelarbeiten zugelassen. Ins-
besondere dürfen keine Hilfen und 
Ausarbeitungen anderer in Anspruch 
genommen werden. Mittelstufen-
schüler erhalten einen Punktebonus.

Was gibt es zu gewinnen?
Alle Teilnehmer erhalten eine Teil-
nahmebescheinigung und die Preis-
träger der ersten Runde eine Urkunde.

2. Runde

Wann? September bis Ende Okto-
ber 2008.

Wer? Die Aufgaben werden an 
alle Preisträger der ersten Runde 
verschickt.

Wo? Du bearbeitest die Aufgaben 
erneut zu Hause. Deine Bearbei-
tung muss bis zum 03. November 
2008 unkorrigiert bei deinem zu-
ständigen Landesbeauftragten zur 
Korrektur sein und wird am IPN 
noch einmal durchgesehen.

Wie? Zu Bearbeiten sind theo-
retische und experimentelle phy-
sikalische Aufgaben. Diese sind 
deutlich schwerer als in der ersten 
Runde. Es gelten die selben Re-
geln wie für die erste Runde.

Was gibt es zu gewinnen?
Alle Teilnehmer erhalten eine Ur-
kunde mit Bewertungsbogen. Die 
50 Besten werden zur dritten Run-
de eingeladen.

Die Landesbeauftragten koordinieren die Durchführung der ersten beiden Runden in den einzelnen Bundesländern. Sie sind eure Ansprechpart-
ner bis zur dritten Runde.

3. Runde

Wann? Anfang 2009.

Wer? Die 50 Besten der zweiten 
Runde.

Wo? Die dritte Runde findet in 
Form eines einwöchigen Seminars 
an einem Forschungszentrum statt.

Wie? Es gilt nun, zwei theoretische 
und zwei experimentelle Klausuren 
zu bearbeiten. Nachmittags finden 
Aufgabenseminare zum Training 
und Exkursionen statt.

Was gibt es zu gewinnen?
Alle Teilnehmer erhalten neben 
einem Büchergutschein und einem 
Abonnement einer physikalischen 
Zeitung eine Urkunde mit Bewer-
tungsbogen. Besonders jungen Ta-
lenten bietet sich mit einem guten 
Abschneiden die Möglichkeit zur 
Teilnahme an der Europäischen 
ScienceOlympiade (EUSO), einem 
naturwissenschaftlichen Teamwett-
bewerb. 

4. Runde

Wann? Frühjahr 2009.

Wer? Die 15 Besten der dritten 
Runde.

Wo? Zur vierten Runde werden 
die Teilnehmer für eine Woche 
erneut an ein Forschungszentrum 
eingeladen.

Wie? Hier stehen wieder theore-
tische und experimentelle Klau-
suren auf dem Programm. Zur 
Vorbereitung auf die IPhO wer-
den außerdem Aufgabenseminare 
durchgeführt, die gezielt auf ty-
pische Olympiadefragestellungen 
ausgerichtet sind.

Was gibt es zu gewinnen?
Die fünf Erfolgreichsten stellen nicht 
nur das Olympiateam, sondern 
durchlaufen mit dieser Runde auch 
das Auswahlverfahren zur Studien-
stiftung des deutschen Volkes. Für 
die anderen Olympioniken winken 
neben einem Geldpreis von 500 
Euro Sprachreisen und Aufenthalte 
an Forschungsinstituten in der 
ganzen Welt. Außerdem verleiht 
die Deutsche Physikalische Ge-
sellschaft ihren Schülerpreis an die 
Mannschaftsmitglieder.
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Adressen der Landesbeauftragten

Das Bild auf der Vorderseite zeigt eine 1400 Tonnen schwere Endkappe des CMS  
Detektors für den „Large Hadron Collider“ am CERN in Genf, der 2008 den Betrieb 
aufnimmt. Das Experiment soll Aufschlüsse über die Herkunft und Zusammensetzung des 
Universums geben. Zu der Frage, warum einige Teilchen schwerer sind als andere, sagt 
eine Erklärung die Existenz des sogenannten „Higgs“-Teilchens voraus. Dieses würde in 
Protonenkollisionen am LHC erzeugt und vom CMS detektiert werden.

Abgedruckt mit freundlicher Genehmigung von CERN und CMS.
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